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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
Sehr geehrter Herr Schmidt, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Mit dem og. Schreiben bitten Sie uns um die Stellungnahme der Gewerkschaft 
zu den verkaufsoffenen Sonntagen am 06.09.2020, 20.09.2020, 08.11.2020 und 
am 4. Advent(20.12.2020) auf dem Gebiet der Stadt Leverkusen. 
 
Wir nehmen zu dem Antrag auf Ladenöffnung wie folgt Stellung: 
 
Ladenöffnungen am Sonntag, das bedeutet für die Beschäftigten des Einzel-
handels Sonntagsarbeit. Sie können an dem gesellschaftlichen Leben an diesem 
Sonntag nicht teilnehmen, sie können an diesem Sonntag nichts mit ihrer Fami-
lie unternehmen, keine Sportveranstaltungen besuchen etc. 
Nicht zuletzt können sie nicht an gewerkschaftlichen Veranstaltungen teilneh-
men.  
 
Schon aus diesem Grunde werden Ladenöffnungen am Sonntag von uns aus 
grundsätzlichen Erwägungen heraus abgelehnt. 
 
Zu dem Entwurf einer ordnungsbehördlichen Verordnung nehmen wir wie folgt 
Stellung:   
Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgericht gilt insoweit, dass 
Sonntagsöffnungen erkennbare Ausnahmen bleiben und jeweils durch einen 
zureichenden Sachgrund gerechtfertigt sein müssen; das bloß wirtschaftliche 
Umsatzinteresse der Verkaufsstelleninhaber und das alltägliche Erwerbsinte-
resse potentieller Kunden reichen dazu nicht aus. Bei Sonntagsöffnungen aus 
besonderem Anlass muss die anlassgebende Veranstaltung - und nicht die La-
denöffnung - das öffentliche Bild des betreffenden Sonntags prägen. Dies setzt 
voraus, dass die öffentliche Wirkung der Veranstaltung gegenüber der durch 
die Ladenöffnung ausgelösten, typisch werktäglichen Geschäftigkeit im Vorder-
grund steht, sodass die Ladenöffnung nur als Annex zur Veranstaltung er-
scheint. 
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Dazu muss die Sonntagsöffnung regelmäßig auf das räumliche Umfeld der an-
lassgebenden Veranstaltung begrenzt werden, damit ihr Bezug zum Marktge-
schehen erkennbar bleibt.  
Die prägende Wirkung der Anlassveranstaltung setzt nach der Rechtsprechung 
des Bundesverwaltungsgerichts einen prognostischen Vergleich der von der 
Veranstaltung und der von einer bloßen Ladenöffnung angezogenen Besucher-
zahlen voraus. Dabei muss die Veranstaltung für sich genommen - auch ohne 
die Ladenöffnung - einen erheblichen Besucherstrom anzieht, der die bei einer 
alleinigen Ladenöffnung - ohne die Veranstaltung - zu erwartende Besucherzahl 
übersteigt. Dabei handelt es sich um eine notwendige Bedingung der prägen-
den Wirkung der Anlassveranstaltung, so das BVerwG, Urteil vom 12. Dezem-
ber 2018 – 8 CN 1/17 –, Rn. 19 - 21, juris. 
 
Diesen Anforderungen werden die hier vorgesehenen Ladenöffnungen nicht 
gerecht, denn an einer solchen Prognose fehlt es. Wie bereits eingangs er-
wähnt, lehnen wir die Sonntagsöffnung am 06.09.2020, am 20.09.2020, 
08.11.2020 und am 20.12.2020 ab. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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